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Der Sparkassaschein der St. Gallischen Kantonalbank, Filiale Rorschach,
Nr. 3433, von Fr. 2057. 50, lautend zugunsten von Frl. Ida Schiess,
Kinderlehrerin, in Tohelmühle-Wolfhalden, wird vermisst.

Laut Beschluss des Bezirksgerichtes Rorschach vom 1. September 1910
wird anmit der unbekannte Inhaber dieses Sparkassascheines im Sinne von
Art. 850 und ff. des Obligationenrechtes aufgefordert, denselben binnen
der Frist von 3 Jahren ä dato der Publikation dem tit. Bezirksgerichtspräsidium

Rorschach vorzulegen, widrigenfalls dessen Amortisation
ausgesprochen wird. (W. 105J)

Rorschach, den 5. September 1910.

Bezirksgericbtskanzlei Rorschach.

Handelsregister. — Registre dn eommeree. — Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zarich — Zariga
1910. 2. September. Inhaberin der Firma C. Häring-Struh in Zürich I

ist Catharina Häring, geb. Strub, von Basel, in Zürich I. Betrieb des Hotel
Merkur und Immobilienverkehr. Schutzengassel. Die Firma erteilt Prokura
an den Ehemann der Inhaberin Emil Häring.

2. September. Inhaberin der Firma J. Seiler-Hürzeler in Zürich III ist
Ida Seiler, geh. Hürzeler, von Mellingen (Aargau), in Zürich III. Milch-,
Butter- und Spezereihandlung. Brauerstrasse 48. Die Firma erteilt Prokura
an den Ehemann der Inhaberin Lorenz Seiler.

2. Septemher. Die Firma Alb. Siegwart in Männedorf (S. H. A. B.
Nr. 501 vom 23. Dezember 1905, pag. 2001) — Fabrikation kohlensaurer
Getränke, Weine und Spirituosen — ist infolge Verkaufs des Geschäftes
erloschen.

2. September. Inhaber der Firma Herrn. Kunz, vormals Alb. Siegwart
in Männedorf ist Hermann Kunz, von Oetwil a. See, in Männedorf.
Fabrikation von Limonaden, Sirup, Spirituosen etc. Zum Seehof.

2. September. Die Firma Kappeler & C° in Altstetten (S. H. A. B.
Nr.263 vom 21. Oktober 1909, pag. 1769) hat ihr Domizil nach Oerlikon
verlegt. Geschäftslokal: Tramstrasse.

2. September. Die Firma Blind & C° in Oberrieden (S. H. A B.
Nr. 248 vom 11. Juni 1906, pag. 989) erteilt Prokura an Georges Stamm,
von Schieitheim, in Oberrieden.

2. September. Nachfolgende zwei Firmen werden infolge Konkurses
von Amteswegen gelöscht:

Wilh. Glaser in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 264 vom 24. Oktober 1907,
pag. 1829), Spezialgeschäft für Fische, Wild und Geflügel.

W. Glaser, Fleisch-Importhaus Zürich, in Zürich IH (S. H. A. B.
Nr. 44 vom 23. Februar 1909, pag. 301).

3. Septemher. Inhaber der Firma J. Meier in Bülach ist Jakob Meier,
von und in Bülach. Fabrikation, Lager und Versand von Reisekoffern,
Reparaturen. Zum Lindenhof.

3. Septemher. Kanincheuzüchter-Verein Zürich, Genossenschaft mit
Sitz in Zürich (S. H. A. B. Nr. 183 vom 20. Juli 1909, pag. 1293). Caspar
Bisang und Johann Weippert sind aus dem Vorstand dieser Genossenschaft
ausgetreten. An ihre Stellen wurden gewählt: Ernst Pfeiffer, von Andelfingen,

als Quästor, und Jakob Meier, von Dintikon, als Beisitzer; beide
in Zürich IV. Der Präsident Ernst Bucher wohnt in Zürich IV.

3. September. Neue Meierhofgesellschaft in Horgen (S. H. A. B. vom
20. Oktoher 1899, pag. 1321). Diese Aktiengesellschaft wurde durch
Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom
31. Mai 1910 aufgelöst. Die Liquidation ist beendigt und es wird diese
Firma nebst den Unterschriften der Mitglieder der Vorsteherschaft, Hans
Stünzi, Samuel Wanner und Viktor Hauser, hiemit gelöscht.

3. September. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma C. Manz Söhne
in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 205 vom 14. August 1909, pag. 1414),
Gesellschafter : Caspar Oskar Manz und Ernst Heinrich Manz, hat sich aufgelöst,
und es ist diese Firma erloschen.

Inhaher der Firma Ernst Manz in Zürich I, welche die Aktiven und
Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Ernst Heinrich Manz,
von Wila, in Zürich I. Betrieb des Hotel Gotthard. Bahnhofstrasse 87.

Bern — Berne — Bcrna
Bureau Bern

1910. 3. Septemher. Die unter der Firma A. Natural, Lo Coultro
& Cle in Bern bestehende Zweigniederlassung der gleichnamigen
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Firma in Genf (S. H. A. B. Nr. 222 vom 5. Septemher 1907, pag. 1553),
wird infolge Erlöschens der Hauptniederlassung von Amteswegen
gestrichen.

3. September. Inhaber der Firma J. U. Zulliger, Baugeschäft, in
Bern ist Johann Ulrich Zulliger, vonMadiswil, in Bern. Natur des Geschäftes:
Baugeschäft, Rosenweg 9.

Bureau Trachselwald
1. September. Die Firma C. Minder in Huttwil (S. H. A. B. Nr. 107

vom 24. Juli 1883, pag. 859) erteilt Prokura an Emil Minder, von und in
Huttwil.

2. September. Die Firma D. Scheidegger-Grädel in Huttwil (S. H. A. B.
Nr. 70 vom 21. Juli 1886, pag. 487) erteilt Prokura an Carl Bezel, von
Ebingen (Württemberg), in Huttwil.

Inzeni — Lncerne — Locerna
1910. 1. Septemher. Unter der Firma Milchverwertungs-Genossen-

schaft Dorf Malters mit Sitz in Malters, gründete sich unterm 19. März
1910, Datum der Statuten, eine Genossenschaft auf unbestimmte Dauer
zum Zwecke der bestmöglichen Verwertung der Milch, sei es durch Verkauf

derselben an einen Uebernehmer oder durch Selbstbetrieh einer
Käserei. Mitglied der Genossenschaft ist, wer derselben bei der Gründung
beigetreten oder später von der Generalversammlung der Genossenschaft
in dieselhe aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine darauf
bezügliche Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft geht
auch ohne weiteres auf die Erben eines Mitgliedes, resp. den oder die
Liegenschaftsbesitzer über. Mitglieder hahen die Pflicht, ihren Nachfolgern
im Liegenschaftshesitz (Käufern), sowie auch Pachtern, Verwaltern, Nutz-
niessern etc., den Beitritt zur Genossenschaft, beziehungsweise die
Milchlieferung in die Käserei zur Pflicht und zur Vertragshedingung zu machen.
In der Weise neueintretende Milchlieferanten haben dann kein Eintrittsgeld

zu bezahlen. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt,

Tod und Ausschluss. Der Austritt kann nur auf den 4. März
geschehen. Wer nicht auf genannte Zeit schriftlich dem Präsidenten den
Austritt aus der Genossenschaft erklärt, ist für das nächstfolgende Betriebsjahr

verpflichtet, die Milch wieder zu liefern oder per Kuh eine
Entschädigung von Fr. 20 (während den vier ersten Betriebsjahren FT. 30)
zu bezahlen. Fur die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Organe der Genossenschaft sind:
a. Die Genossenschaftsversammlung; h. der Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren;

d. die Untersuchungskommission. Der Vorstand besorgt die
Geschäftsführung der Genossenschaft. Er besteht aus drei Mitgliedern und
bezeichnet aus seiner Mitte den Vizepräsidenten, den Kassier, den Huttenmeister

und das Mitglied der Untersuchungskommission. Präsident, Kassier
und Aktuar führen die verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft.
Präsident ist Johann Ringgenherg, von Leissigen (Bern); Kassier: Franz
Vogel, von Flühli; Aktuar: Johann Vogel, von Entlehuch; alle in Malters.

3. September. Die Firma Math. Lang z. Seethal, Restaurant Seethal,
in Emmenbrücke, Gemeinde Emmen (S. H. A. B. Nr. 314 vom 7. Oktober
1899, pag. 1266), ist infolge Ablebens des Inhahers erloschen.

3. September Inhaber der Firma Albert Amrein in Dagmersellen ist
Albert Amrein, vonGunzwil, in Dagmersellen. Geschäftsnatur: Wirtschafts-
betrieb.

Aargau — Argovie — Argoria
Bezirk Bremgarten

1910. 2. September. Unter der Firma Lichtgesellschaft Hägglingen hat
sich mit dem Sitze in Hägglingen eine Genossenschaft gehildet,
welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck
verfolgt, in der Gemeinde Hägglingen eine öffentliche Beleuchtungsanlage
event, mit Kraftlieferung zu schaffen und zu unterhalten. Die Statuten sind
am 29. März und 18. Juli 1910 festgestellt worden. Jede handlungsfähige
Person kann von der Genossenschaftsversammlung aufgenommen werden.
Die Aufnahmshedingungen werden jedesmal festgestellt. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Aufnahmeheschluss der Generalversammlung und
durch Unterzeichnung der Statuten. Beim Tode eines Mitgliedes geht die
Mitgliedschaft auf seine Erben über; wenn mehrere Erben sind, entscheidet
der Vorstand, welcher Erbo als Nachfolger anzusehen ist, insofern sich
die Erben hierüber nicht verständigen. Jedes Mitglied kann austreten,
wenn es seinen Anteil Gesellschaftsschulden einhezahlt hat. Dieser Betrag
soll unter eigener Verantwortlichkeit des Vorstandes wirklich zur Amortisation

der Gesellschaftsschulden verwendet werden. Wenn eine richtige
Rendite vorhanden ist, sollen nach den ühlichen Abschreibungen solche
Einzahlungen der Mitglieder entsprechend verzinst werden. Solche
Mitglieder, welche zehn Jahre der Genossenschaft angehört hahen und solche,
welche ihre Häuser verkaufen und zum Ersatz ein Mitglied stellen, können
ohne weiteres austreten. Ausgetretene Mitglieder haften nach dem Austritt

noch zwei Jahre lang für die Gesellschaftsschulden. Die Mitgliedschaft
geht ferner verloren durch Ausschluss. Mitglieder, die in Konkurs fallen
oder ausgepfändet werden, gelten als ausgeschlossen. Mitglieder, die
keinen Licht- und Kraftzins zahlen, können zu einem angemessenen Jahresbeitrag

verhalten werden, insofern es die ökonomische Lage der Genossenschaft

verlangt. Im ührigen können direkte Beiträge von den Mitgliedern
nur verlangt werden, wenn die Licht-und Kraftzinse zur richtigen Schuldentilgung

nicht ausreichen. Allfällige Beiträge der Mitglieder werden von
der Generalversammlung festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet zunächst das vorhandene Vermögen. In zweiter Linie
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haftet jedes Mitglied bis auf den Betrag von Fr. 1000. Eine weitere Haftung
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand und die Rechnungskommission. Der aus 5
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Der
Präsident und der Aktuar führen miteinander die rechtsverbindliche
Unterschrift, der eine oder andere kann durch den Vizepräsidenten oder durch
ein anderes Vorstandsmitglied vertreten werden. Präsident ist Jobann
Huher, Kursleiter, von Hägglingen; Vizepräsident: Emil Fischer, von
Dottikon; Aktuar: Gustav Vögeli, von Gipf-Oherfrick; Kassier: Adolf Wirth,
Notar, von Hägglingen; Beisitzer: Josef Geissmann, Friedensrichter, von
Hägglingen; alle in Hägglingen.

Waadt — Vand — Vand
Bureau de Moudon

1910. 2septembre. La raison NumaMutrux-Briod, ä Lucens, epicerie,
mercerie, ötoffes, chaussures, quincaillerie et droguerie (F. o. s. du c. des
13 fövrier 1883, page 140, et 26 avril 1888, page 430), est radiäe ensuite
de däcös du titulaire.

Paul, Charles et Louis, Iiis de Numa Mutrux-Briod, de Ste-Croix,
domicilies ä Lucens, ont constituö, sous la raison sociale Mutrux Freres
une sociöte en nom collectif qui a commencöe le l'r aoüt 1910, et qui a

son siege ä Lucens. Cette sociüte a repris la suite des affaires, ainsi que
l'actif et le passif de la maison «Numa Mutrux-Briod», radiüe. Genre de
commerce: Epicerie, mercerie, ütoffes, chaussures, quincaillerie et droguerie.

Neuenbürg — Ncuchätel — Neuchätel

Bureau de Boudry
1910. 31 aoüt. Le chef de la maison F. A. Gygax, ä Boudry, est

FrAderic-Arnold Gygax, de Scbwarzhäusern (Berne), domiciliö ä Boudry.
Genre de commerce: Chapeaux de paille et feutre. Bureaux: Boudry,
Maladiere.

Bureau de Cemier (district du Val-de-Ruz)
31 aoüt. La Societe cooperative de boulangerie de Chezard-St-Martin,

sociAtö anonyme ayant son siege et domicile dans la commune de CbAzard-
St-Martin (F. o. s. du c. du 19 octobre 1909, n° 261, page 1759) a reconsti-
tue son conseil d'administration et a elu president: Florian Favre, hor-
loger; vice-president: Louis Debrot, industriel; secretaire-caissier: Edgar
ThiAbaud, instituteur; vice-secretaire: LAon Monnier, comptable; tous
domicilies ä Chezard-St-Martin. La societe est valablement engagöe par la
signature du president ou du vice-president, apposde collectivement avec
celle du secretaire-caissier ou du vice-secretaire.

Bureau de Neuchätel
31 aoüt. La raison Charles Aerni, boulangerie, ä Serrieres (F. o. s.

du c. du 22 juin 1883, n° 93), est radiAe ensuite du dAcAs de son chef.
31 aoüt. La raison Paul Stucker, direction et exploitation de l'usine

ä gaz de Neuchätel (F. o. s. du c. du 22 janvier 1896, n° 20, page 81),
est radide ensuite de renonciation du titulaire.

31 aoüt. La raison Thimothee Jacot, lihrairie, papeterie, maroquinerie,
ä Neuchätel (F. o. s. du c. du 31 mars 1900, n° 122, page 493), est
radiee ensuite du dAcAs de son chef.

31 aoüt. La raison F. A. Gigax, fabriques de chapeaux, ä

Neuchätel (F. o. s. du c. du 17 octobre 1903, n° 393, page 1570), est
radide ensuite de son transfert ä Boudry.

Genf — Gen&Ye — Glnem
1910. 1" septemhre. La socidtd en nom collectif Veuve L5 Ducrey et

Als, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 22 ddcemhre 1891, page 981), est
ddclarde dissoute, des le l8r septemhre 1910.

L'associd Charles Joseph Ducrey, fils, de Geneve, domicilie aux Eaux-
Vives, est restd, des cette date, charge de l'actif et du passif de la maison,
qu'il continue seul, sous la raison Charles Ducrey, aux Eaux-Vives. Genre
d'affaires: Commerce de combustibles en tous genres. Bureau et entrepöt:
13, Chemin des Pbotographes.

1er septemhre. Suivant Statuts adoptds le 17 septemhre 1909, il s'est
constitud, sous la denomination de Union des Stünographes (Systeme
Prevost-Delaunay), Section de Geneve, une socidtd (conformement au
titre 28 du C. 0.), ayant pour hut: 1° D'assurer l'unite d'enseignement et
de pratique du Systeme Prevost-Delaunay; 2° de rApandre et de faciliter
le plus possible l'etude de la Stenographie au moyen de cours Alementaires,
de cours pratiques (commerciaux et professionals) et de publications
stdnographiques. Son siege est ä Geneve. La socidtd se compose de
membres stAnograpbes, de membres bienfaiteurs, de memhres bono-
raires et de membres adherents. Sont membres stAnographes lespersonnes
qui, connaissant et pratiquant le Systeme Prevost-Delaunay, ont adressd
une demande dcrite au president et ont Ate prdsentdes par le comitd ou
deux membres stdnographes. Sont memhres bienfaiteurs, membres bono-
raires, ou memhres adherents, les personnes qui ne connaissant pas le
systdme Prdvost-Delaunav, mais desirent encourager les travaux de la
socidte, ont adressd une demande ecrite au prdsident et ont Ate prdsentees
par le comitd ou par deux memhres stdnographes. L'admission des membres
a lieu en assemhlee gdndrale. La cotisation des membres stdnographes est
de six francs par an. Les memhres bienfaiteurs font un versement unique
de cent francs. La cotisation des memhres honoraires est de dix francs
par an. Celle des membres adherents de cinq francs par an au minimum.
Tout membre honoraire peut racheter ses cotisations futures, moyennant
une somme de deux cents francs, versde en une seule fois. Tout membre
stdnographe ou adherent peut racheter ses cotisations futures, moyennant
une somme de cent francs, versde en une ou quatre annuitds. Tout membre
qui veut cesser de faire partie de la socidtd doit adresser par lettre sa
admission au prdsident et se libArer immAdiatement de ses cotisations sous
peine de radiation. On sort aussi de la socidtd par radiation ou expulsion
dans les cas prdvus aux Statuts. La socidtd est administrde par un comitd
composd de 3 ä 7 memhres stdnographes, nommds en assemhlde gdndrale.
La socidtd n'est valablement reprdsentde vis-ä-vis des tiers que par les
signatures du prdsident, du secrdtaire, collectivement avec le tresorier.
En cas de dissolution de la socidte, les fonds qui resteraient en caisse,
seront versds ä une socidtd d'dducation populaire ddsignde par l'as-
semblee. La prdsidente est Madame Josdphine Rocbat, ä Plainpalals; la
secrdtaire: Mademoiselle LucieDottrens, ä Carouge, et le trdsorier: Marcel
Earlier, aux Eaux-Vives.

1er septemhre. Jean-Georges Betz-Rommel, de Bäle, domicilie ä Bäle,
et Georges Betz-Staub, de Bäle, domicilid ä Plainpalais, ont constitud, ä
Plainpalais, sous la raison sociale G. Betz et Als, une socidte en nom
collectif qui a commencd le 1erjanvier 1910. Genre d'affaires: Fabrication
de machines et ustensiles pour les arts graphiques, representation des
machines pour toute l'industrie graphique, fonderie de rouleaux gdlatine
et aiguisage automatique. Locaux: Quai du Rhone 43 et 43 bis. Georges
Betz-Staub reprdsente seul la socidtd.

Nichtamtlicher Teil — Partie noo officielle
Palenttaxen der Handelsreisenden

(Urteil des Bundcsgerichtes [Kassationshof] vom 10. Mai 1910)

Der Kassationskläger G., der für eine S t e m p e 1 f a h r i k reist, ist
wegen Uebertretung des Bundesgesetzes betreffend die Patenttaxen der
Handelsreisenden (P. T. G.) erst- und zweitinstanzlich mit einer
Geldbusse, unter Kostenauflage, deshalb bestraft worden, weil er unbe-
strittenermassen, nur mit einer taxfreien Ausweiskarte versehen, bei oinem
Tierarzt und einem Konditor je eino Bestellung für Gummistempel
aufgenommen hat und mit einem Zimmermann und einem Gemeindescbroiber,
der zugleich Fleischschauer ist, zwecks Aufnahme solcher Bestellungen in
Verkehr getreten war. Hierauf hat G. die Kassationsbeschwerde an das
Bundesgericht ergriffen und Aufhebung des Strafurteils verlangt.

Der Kassationshof hat die Kassationsheschwerde unter Kostenfolge für
den Reisenden G. abgewiesen, und zwar gestützt auf folgende Erwägung:

Mit seiner taxfreien Ausweiskarte war der Kassationskläger gemäss Art. 1,
Abs. 1, und Art. 4 P. T. G. nur berechtigt, mit Personen in Vorkehr zu
treten, welche seinen Artikel (Gummistempel) «wieder verkaufen oder in
ihrem Gewerbe verwenden». Die «Verwendung im eigonen Gewerbe»
orfordert, wie. der Kassationshof durch Urteil vom 22. Oktober 1907 (A. S.

33, 1, Nr. 132, spez. Erw. 7, S. 811) festgestellt hat, dass zwischen dem
betreffenden Gewerbe- oder Geschäftsbetrieb und der Verwendung des
fraglichen Artikels «ein innerer — im weitern Sinne technischer —
Zusammenbang» besteht. Streitig ist vorliegend, oh dieses Erfordernis bei
der zur Beurteilung stehenden Betätigung des Kassationsklägers zutreffe.
Die kantonalen Instanzen haben dies übereinstimmend verneint, das
Obergericht speziell mit der Begründung, im Gewerbe eines Konditors oder
Zimmermannes und in der Ausübung des tierärztlichen Berufes bestehe
ein spezifisches berufliches Bedürfnis der Verwendung eines
Gummistempels, das eine gewisse Abhängigkeit jener Gewerbe oder Berufe
hievon bedingte (im Gegensatze zu der allgemeinen Brauchbarkeit, zu der
hei den Angehörigen fast aller Berufe üblichen Verwendung solcher
Stempel), nicht, und im Falle des Verkehrs mit dem Gemeindeschreiber,
welcher eineu Gummistempel in seiner amtlichen Eigenschaft als Fleisch-
schauer nötig habe, handle es sich gar nicht um einen «Gewerbebetrieb».
Demgegenüber macht der Kassationskläger in seiner Beschwerdebegründung
wesentlich geltend, die streitigen Bestellungen betreffen ausschliesslich
Geschäftsstempel, d. h. Stempel, die eine Geschäftsbezeicbnung enthalten,
der Geschäftsstempel aber sei kein allgemeiner Bedarfsartikel, wie z. B.
die Schreibmaschine, sondern er sei speziell für das Geschäft, dem er
diene, angefertigt und für andere Personen nicht benutzbar, wie Tinte,
Papier, Feder, und zwar sei er für ein modernes Geschäft effektiv
unentbehrlich, so dass der erforderliche technische Zusammenhang mit dem
Geschäftsbetrieb zu bejahen sei. — Diese Argumentation berührt die ober-
gericbtlicbe Würdigung des Falles des Gemeindeschreihers überhaupt
nicht; sie gebt aber auch mit Bezug auf den übrigen Tatbestand fehl. Der
Kassationskläger verwechselt, wie schon das Obergericht hervorhebt, die
blosse Ueblichkeit und Zweckmässigkeit der Verwendung des Artikels mit
der für ein Gewerbe begrifflich notwendigen Verwendung
desselben : der in Rede stehende Zusammenhang liegt nur dann vor, wenn
die Verwendung des Artikels für die Ausübung des betreffenden Gewerbes
oder Berufes dessen Begriff u n d N a t u r n a c h unentbehrlich ist,
wie beispielsweise hinsichtlich der Schreibmaschine hei einer Person,
welche berufsmässig Maschinenscbrift-Arbeiten ausführt. Dass aber von
einem derartigen Zusammenhange des Konditor- und Zimmermanns-
Gewerbes, oder des Berufs eines Tierarztes, mit der Verwendung eines
Gummistempels nicht gesprochen werden kann, ist ohne weiteres klar.
Die auf einem Geschäftsstempel angebrachte Geschäftsbezeichnung
beschränkt die Verwendbarkeit des Stempels allerdings auf den betreffenden
Geschäftsbetrieb, beweist jedoch keineswegs die erörterte Unentbehrlich-
"keit seiner Verwendung im betreffenden Geschäfte. Der vorliegende Fall
deckt sich mit Bezug auf die drei beteiligten Gewerbetreibenden durchaus
mit dem Falle des Urteiles vom 22, Oktober 1907: Auch diese
Gewerbetreibenden befinden sich gegenüber dem Angebot eines Gummistempels in
keiner andern Stellung als jemand, dem die Anschaffung eines solchen
Stempels zum Privatgehrauch als zweckmässig erscheinen könnte. Zweifel
wären in dieser Hinsicht nur möglich mit Bezug auf den vierten
Beteiligten, den Gemeindeschreiber und Fleischschauer, doch ist mit dem
Obergericht anzunehmen, dass jener in seiner amtlichen Betätigung als
Fleischschauer, wenn diese Betätigung auch die Verwendung eines
Gummistempels notwendig erfordern sollte, jedenfalls nicht als «Geschäftsmann»
im Sinne des Art. 1, Abs. 1 P. T. G. angesehen werden kann (vergl.
hierüber den grundlegenden Entscheid des Kassationshofes vom 15. Juli
1907 (A. S. 33, 1, Nr. 100, S. 650 ff). Eine Verletzung der einschlägigen
eidgenössischen Gesetzesbestimmungen durch den angefochtenen kantonalen

Entscheid liegt somit nicht vor.

Kreditgewährung an englische Aktiengesellschaften. «Die Geschäftswelt»,

heisst es in dem kürzlich erschienenen Jahresberichte des englischen
Handelsamtes über Aktiengesellschaften, «kann nicht nachdrücklich genug
darauf aufmerksam gemacht werden, dass man im geschäftlichen Verkehr
mit Aktiengesellschaften auf seiner Hut sein und vor der Kreditgewährung
sich selbst durch Foststellung der Generalverpfändungen schützen muss;
man darf sich nicht darauf verlassen, dass im Falle der Unterlassung der
Feststellung eine Rettung auf gerichtlichem Wege erzielt werden kann.»

Der Jahresbericht verweist auf folgenden Fall. Im Juni 1907 wurden
mehrere Geschäfte in eine Aktiengesellschaft umgewandelt. Der von den
Verkäufern auf 2088 A fixierte Preis wurde in Pfandbriefen in Höbe von
1100 A, in Aktien im Betrage von 920 A und in Kassa im Worte von
68 A gezahlt. Die alten Schulden wurden im Wege der Kontrahierung
neuer Schulden bezahlt. Bei der Liquidation der Aktiengesellschaft konnte
nur die Pfandbriefforderung befriedigt werden; die neuen Gläubiger fielen
mit ihren 1150 A gänzlich aus.

Der Fall ist gewiss ein lehrreicher; es hätte indessen ein an Lehren
noch reicherer Fall angeführt werden können. Ein verschuldeter Geschäftsmann

verwandelte sein Geschäft in eine Aktiengesellschaft, liess sich den
Preis in Pfandbriefen zahlen, wurde geschäftsführender Direktor der
Aktiengesellschaft und veranlasste seine alten Gläubiger, die Aktiengesellschaft
als Schuldnerin zu akzeptieren. Er liess alsdann die Aktiengesellschaft
neue Waren und Gelder auf Kredit entnehmen, wartete geduldig, bis ihr
Kredit erschöpft war, und nahm schliesslich in seiner Eigenschaft als
Generalpfandgläubiger von allen Aktien der Aktiengesellschaft Besitz. Nicht
nur die neuen Gläubiger fielen gänzlich aus, sondern auch die alten
Gläubiger.

Dass nach erfolgter Kreditgewährung in der Regel auf gerichtlichem
Wege keine Rettung zu erzielen ist, bestätigt eine Entscheidung vom
4. März 1905. Nachdem gegen eine Aktiengesellschaft ein Urteil ergangen
war und die Zwangsvollstreckung bevorstand, beantragte der Generalpfandgläubiger,

ohscbon seine Forderung noch nicht fällig war, wegen Ge-
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lährdung seinor Pfandsicberbeit. die Bestellung oines Sequesters und
Besitzergreifung von allen Aktiven der Aktiengesellschaft. «Diese Verfügungen»,
beisst es in der Entscheidung, «werden jetzt so häufig beantragt, dass die
Frage aufgeworfen werden muss, ob diese Verfügungen, welche eine Härte
für den Urteilsgläubiger bedeuten, abgelehnt werden können. In zahlreichen
Fällen sind Aktiengesellschaften derartig mit Pfandbriefen belastet, dass
der Gewinn nur zur Deckung der Pfandbriefzinsen ausreicht, und dass
bei der Liquidation höchstens die Pfandbriefinhaber befriedigt werden
können, d. h. das Geschäft wird eigentlich nur für die Pfandbriefinbaber
betriebon. Trotzdem nimmt die Aktiengesellschaft Darleben auf oder lässt
sieb Waren liefern. Da dieselbe dureb Pfandbriefe an sieb niebt bebindert
ist, im gewöhnlichen Gescbäftsverlaufe Zahlungen zu leisten, baben Dar-
lebnsgläubiger oder Verkäufer zunächst Aussiebt auf Bezahlung. Diese
Aussiebt hört indessen mit der Bestellung eines Sequestors auf. Mag das
Geld auch in der letzten Woche gegeben, mögen die Waren aueb in der
letzten Wocbe geliefert sein, der Pfaodbriefinbaber kann, falls die Dar-
lehnsgläubiger oder Verkäufer die Kühnheit besitzen, Zahlung auf gerichtlichem

Wege zu erzwingen, sogar ohne Ladung derselben die Bestellung
eines Sequesters erwirken und damit die Tür zuschliessen; er nimmt ibr
Geld oder ihre Waren als Bestandteile des ihm verpfändeten Vermögens
und lässt sio selbst unbezahlt abziehen. Wie dasRecbt heute liegt, stehen
ibm diese Befugnisse leider zu.»

Seit dieser Entscheidung wurde in einer Kommission, welche eine
Reform des Aktienrechts beriet, der Antrag gestellt, die Generalpfändungen
gänzlich zu untersagen. Dieser Antrag fand indessen keine Majorität. Die
Aktiennovelle von 1907 begnügte sieb daber mit der folgenden Bestimmung:

«Im Liquidationsfalle sind die während der letzten drei Monate
vorgenommenen Generalverpfändungen, soweit sie unter Hinzurechnung
von 5 % Jahreszinsen den naren Betrag übersteigen, welchen die
Aktiengesellschaft bei oder nach der Verpfändung als Gegenleistung erhielt,
ungültig, sofern nicht nachgewiesen wird, dass die Aktiengesellschaft
unmittelbar nach der Verpfändung solvent war.» Diese Bestimmung bildet
beute den § 212 des Aktiengesetzes von 1908.

Eine Generalverpfändung kann mithin, nacb wie vor, wie eine
Gewitterwolke über dem Gesellscbaftsvermögen schweben, und diese Möglichkeit

ist in neuerer Zoit umsomebr zu beachten, als der Missbraucb
hauptsächlich bei kleineren Aktiengesellschaften vorkommt, und gerade die Zahl
der kleineron Aktiengesellschaften beträchtlich wächst. Die Ziffer der
Neugründungen mit einem Kapital von weniger als 20,000 »6 ist in England
und Wales von 2757 imJabre 1900 auf 4561 im Jabrel909 gestiegen, und
die Ziffer der Neugründungen mit weniger als 5000 sogar von 1368 auf
2764. Die handelsamtlicbe Warnung ist daber eine durchaus zeitgemässe.
(Mitteilung von Rechtsanwalt Dr. C. H. P. Inbulsen, London W. C.)

— Kaufmännisches Fortbildungsschillwesen. Der Schweizerische
Kaufmännische Verein veranstaltet am Sonntag, den 2. Oktober, in Neuenburg
eine Unterrichtskonferenz für die Westschweiz. Diese Konferenz, die
fünfte an der Zahl, bezweckt einen Rückblick zu werfen auf die bisher
erzielten Erfolgo und neue Mittel und Verbesserungen im Unterricbtsbetrieb
der in der Hauptsache von den Sektionen des Schweizerischen
Kaufmännischen Vereins organisierten kaufmännischen Fortbildungsschulen zu
studieren. Die Konferenz wird eingeleitet dureb Vorträge der Herren Prof.
C. Perret, Lausanne, über «Die doppelte Aufgabe des kaufmännischen
Fortbildungsscbulwesons», und Prof. P. E. Bonjour, Neucbätel, über «Die
kaufmännische Lebrlingsprüfung und die Facbprüfung für Buchhalter des
Schweizerischen Kaufmännischen Vereins».

— Ausstellung kaufmännischer Lehrmittel. Am Montag, den 5.
September I. J. hat im Gebäude der Wiener Handelsakademie I, Akademiestrasse

12, die Eröffnung der gelegentlich des IX. internationalen
Kongresses für'kaufmänniscbes Bildungswesen veranstalteten Ausstellung der
an den österreichischen Handelsschulen verwendeten Lehrmittel
stattgefunden. Der Eintritt ist unentgeltlich.

— Cholera in Russland. Der Bundesrat bat am 2. September folgenden
Bescbluss gefasst:

Art. 1. Russland wird als cboleraverseucbt erklärt.
Es kommen daher gegenüber diesem Lande die durch den Bundesrats-

bescbluss vom 1. September 1908 in Kraft gesetzten Bestimmungen der
Verordnung vom 30. Dezember 1899/4. Februar 1908 (Art. 33 bis 35: Ueber-
waebung der Reisenden am Ankunftsort und Art. 37 bis 48: Waren- und
Gepäckverkebr) zur Anwendung.

Art. 2. Dieser Bescbluss tritt am 3. September 1910 in Kraft
— Konsulate. Da der Sitz des Vizekonsulates der Republik Kuba von

Zürich nacb Genf verlegt worden ist, bat der Bundesrat Herrn Guillermo
de Blanck y Menocal das Exequatur als Vizekonsul der Republik Kuba in
Genf erteilt.

— Statistisches Jahrbuch der Schweiz. Der dieser Tage erschienene
18. Jahrgang, dessen Tabellen fast alle um ein weiteres Jahr ergänzt sind, weist im
Wesentlichen nach Anordnung und Inhalt keine Aenderungcn gegenüber seinen
Vorgangern auf. Doch haben immerhin die Abschnitte: Bodenfläche,
Bevölkerungsbewegung, Landwirtschaft, Tierbestand, Gesundheitswesen,

Finanzwesen und Verschiedenes wertvolle Ergänzungen erfahren. In
derUebersicht der schweizerischen Weinernte fehlen diesmal leider die Ergebnisse des
Kantons Zürich, da die bezüglichen Angaben nicht rechtzeitig genug geliefert werden
konnten.

Weizenpreise
(Nach dem Economiste europden)

(Per 100 Kilogramm)
4. August 11. August IB. August 25. August I. September

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Paris 26.75 28.25 28.25 28. — 27.50
Liverpool 20.27 20.93 21.20 20.89 21.67
Berlin 24.18 24.90 25.18 24.71 25.27
Budapest 19.82 20.16 20.60 20.53 20.75
Chicago 20.46 19.30 19.40 19.08 18.93
New-York 19. 40 20. 59 20. 90 20. 59 20. 59

• *

Cholera en Russia. En date du 2 septembre, le Conseil födöral a
rendu l'arretö suivant:

Article premier. Le territoire de la Russie est döclare contaminö par
le ebolöra.

Sont en consöquence applicables aux provenances de la Russie les
dispositions de l'ordonnance du 30 döcembre 1899/4 fövrier 1908 qui ont
ötö döclaröes en vigueur par arrötö du Conseil födöral du 1er septembre
1908 (art. 33 ä35: Surveillance des voyageurs au lieu d'arrivöe, et art. 37
ä 48: Marcbandises et bagages).

Art. 2. Le präsent artete entrera en vigueur le 3 septembre 1910.

— Consulats. Le siege du vice-consulat de Cuba en Suisse, ayant etä
transfärä de Zurieb ä Geneve, l'exequatur a ätö accordä ä M. Guillermo
de Blanck y Menocal comme vice-consul de la Republique de Cuba, ä

Geneve.

Rdgic des annonces:
HAASEXSTEIV & VOGLER Anzeigen — Aoiionces Annoncen-Regie:

HAASEN8T£IN & TOOLER

Widamanns Handelsschule
Arth - Rigibahn - Gesellschaft

Kohlenberg 13. GegT.1876.Halb-
jahr-u. Jahreskurse. Privatkurse.
Prosp. gratis. Ausgez. Referenz.
Semesterbeginn 20. Oktober. (4

Oeneraluersammluns der Aktionäre
Donnerstag, den 29. September 1910, morgens 10 ',z Uhr

im Stationsgebäude in Arth (Goldau ab 10 Uhr 25)

Traktanden:
1. Ahnahme der Jahresrechnung pro 1909 und Dächarge-

Erteilung an die Verwaltung.
2. Antrag des Verwaitungsrates auf Reduktion des

Aktienkapitals um Fr. 660,000.— durch Abstempelung
der Aktien von Fr. 300.— auf Fr. 250.— und
dagegen Erhöhung des Aktienkapitals um Fr. 760,000.—
dureb Ausgabe von 3800 neuen Aktien ä nom.
Fr. 200.—, die obne Rücksicht des Nennwertes mit
den alten Aktien in gleichen Rechten stehen.

3. Genehmigung des vom Verwaltungsrate festgesetzten
Emissionskurses für die neuen Aktien.

4. Abänderung der Statuten nacb Annahme von Trak-
tandum 2.

5. Neuwahlen in den Verwaltungsrat
6. Wahl der Kontrollstelle für das .Tabr 1910.

Die Jabresrechnung ist auf unserem Bunan in Goldan
vom 17. September an zur Einsiebt der Aktionäre aufgelegt

Der gedruckte Geschäftsbericht, sowie die Eintrittskarten
zur Generalversammlung, letztere gegen genügenden Ausweis
über den Aktienbesitz (Einreichung eines Nummern Verzeichnisses)

können vom 12. September an bezogen werden:
in Arth: bei der Sparkaise in Arth,
in Zürich: bei der Incasso- A Eifeclanbank.

Nach dem 26. September werden keine Eintrittskarten
mehr verabfolgt

Znr gültigen Beichlniiiasanng über Traktandnm 2 ist
die Vertretung von mindestens zwei Drittel sämtlicher Aktien
eriorderlich, woran! wir die Aktionäre spesiell animerksam
machen. (Zä 13877) (2296!)

Goldan, den 30. August 1910.

Der Verwaltuiigsrat.

Grand BÖtßl Elten
Modernstes Familienhotel in allerbester,
ruhigster Lage am See, neben dem Kursaal.

- Garten. - Mässige Preise. (656)

Oeffentliches Inventar
Ueber den Nacblass des am 8. August 1910 verstorbenen

Vinzenz Grizzetti, Kunststeinfabrikant, von Zürich, wohnhaft
gewesen Albisstrasse 107, in Zürich II, ist vom Bezirksgerichte

Zürich, II. Abteilung, das öffentliche Inventar
bewilligt worden. (2309!)

Es werden daher sowohl die Gläubiger als die Schuldner
des Verstorbenen aufgefordert, ibre Ansprüche und
Verbindlichkeiten bis zum 3. Oktober 1910 der Notariatskanzlei
Enge-Zürich II einzugeben, unter der Androhung, dass
Schuldner oder auch im Besitze von Faustpfändern befindliche

Kreditoren, die ibre Eingabe zu machen unterlassen,
Ordnungsbusse, säumige Ansprecher dagegen (die
Grundversicherten jedoch nur mit Bezug auf die verfallenen Zinse)
den Verlust ihrer Forderungen, insofern solche weder aus
den Notariats- noeb aus den Pfandprotokollen mit Bestimmtheit

ersichtlich, noch durch Faustpfänder gedeckt sind, für
den Fall zu gewärtigen hätten, dass der betreffende Nacblass
auf Grundlage des öffentlichen Inventars angetreten würde.

Zürich II, den 2. September 1910.

Notariat Enge-Zürich II,
Sigrist, Notar.

• & Eilest in

Aktienkapital Fr. 4,500,000

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von Obligationen auf
4 Jahre fest in beliebigen Beträgen. Zinsfuss für die ersten
2 Jahre 4'/t °/o, nachher 4 °/o. Halbjabrscoupons.

2052, Di« Direktion.

Kassenschrank
Patent Ostertag

aus Liquidation billig zu Ter-
kaufen. (Z9370*) (2310.)

Anfragen unter Z if 13362 an
die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich.

JEIii Alpensohn in
deutschen Standen

oder

HT Uli, der Bauer
Eine prächtige Geschichte. Fein
geb. zu Fr. 1.25, zu beziehen beim
(5728 V) Verfasser (1987
Pfarrer Wj89 In Muri bei Bern.

fast wie neu, ist wegen
Liquidation (3237 Z) (1770.)
sehr billig abzugeben
OSert erbeten unt. Kassen-

schrank, pozte reitante, Bern.

I llrOYfDil aber Länder lud Branchen,
nUIÜHCll auch Bezugsquellen liefert
auf Kuverts, Listen und Streifen
geschrieben Internat Adressenverlag,
Zürich 11 (Seeslr. 65). Gegründet 1894.
Telephon 5881. Proipekte gratit, (Zäl3673) (2256

DV Buchführung; -^g
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexper-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem System
mit Geheimbuch. Prima Referenzen

Komme auch nach auswärts.
H, rUsch. Leoniardshalde 10 heim

Centra., Zürich (12.)
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Quatre-vingt-treizieme Biian

(to d'Eporine el de Prti/opice
de LAlISASrSE

Fondio m 1817

ArrSte au 30 j nin 1910

Actlt
138 creances hypothftcaires avec intft-

rSts dfts ä ce jour Fr. 3,628,379 68
Obligations diverses „ 313,166 30
Especes en caisse „ 120,722 05

Fr. 4,062,268 03

Passif
Capitaux et intdrets dfts

ft 2319 ddposauts Fr. 3,818,241 40
Fonds de Reserve „ 244,026 63

Fr. 4,062,268 03
Par decision de l'assemhlee generale du 11 mars 1910, l'intcret sera

payc ft 4 % pendant l'annce comptable, soit du 1« juillet 1910 au
30 juin 1911.

La Caisse est titulaire d'un compte de chftque postaux N® II. 443,
A Lausanne.

Les depftts peuvent done s'effectucr ft tous les offices de poste suisses.
Le livret expödie ft la caisse d'Epargne, sous simple pli affranchi, est
retoume sans frais au titulaire Pour les personnes qui ne possbdent
pas encore de livret, il suffit d'indiquer ft l'office postal, leurs noms,
prenoms et filiation. (13913 L) (2191)!

La Caisse delivre egalement des coffrets d'epargne ft toute personne
qui en fait la demande.

La Caisse d'epargne ne fait aucune operation de banque et place
les sommes döposees sur crftances ou valeurs de 1er ordre.

Les bureaux de la Caisse, place St-FranfOis, 14, ft l'entresol, sont
ouverts tons les jours, de 9 h, du matin ft mldi.

Lausanne, aoftt 1910.

Reinige mit Lnft
Verlangen Sie Prospekt Nr. 201. Bester Staub-
saug-Apparat. Schmassmann & Co. Zürich, Bahn-
hofstr. 110. Anlagen eingebaut u. a. in: Hötel
Royal, Lausanne. Hötel de la Paix, Lausanne.
Hötel Bon Port, Montreux. Utoschloss Neubau,
Zürich. Villa Huber, Horgen. Villa Reifi-Franck,
Rüschlikon. Villa Dr. Schneeli, Zürich. :: :: ::

Filialen in
Umiiswil, Bisdiofszell, Franenfeld, Krenzlingen nnd Romanstiont

Staatssrarantit»

Kündigung und Verlängerung von

4°|o Obliiotionen

Wir künden hiemit unsere sämtlichen

4°|0 Inhaberobligationen
deren Vertragsdauer seit
1. Juli 19Ö9 bis und mit 28. Februar 1910
abgelaufen ist, zur Rückzahlung auf den

20. September 1910
und anerbieten die Verlängerung zum gleichen Zinefni* auf
weitere 2 oder 3 Jahre gegenseitig fest, mit nachheriger
sechsmonatlicher Kündigung. (F 2475 Z) 2150,

Die Titel sind beförderlichst bei uns oder unsern Filialen
zur Anbringung des bezüglichen Prolongationsvermerkes
einzureichen; für nicht abgestempelte Titel hört die Verzinsung
mit dem 20. September 1910 auf.

Weinielden, den 19. März 1910.

Sie Sirektion.

Dätwyler & Cie., Zürich,
Bank- and Eilektengeschält

Kauf und Verkauf von Aktien und Obligationen. — Ausführung von
Börsenaufträgen im In- und Ausland. — Kapitalanlagen. (1161)

HrVInGravier- Arbeiten
Stempel fte Siesel
Schablonen 4^% Schilderet

F.Surber Graveur
ZURICH 1 ftappelerg.17

Moderne Sprachen
Privat- und Klassen-Unterricht

Nationale Lehrkräfte (2317.)
Prospekte und Probestunden gratis

Berlitz School, Basel
Freiestrasie 101, II. — Telephon 352

Ediktalladnn^
Ueber den Nachlass des August Friedlich Bischhausen,

von Rein (Aargau), geb. 1860, gewesener Inhaber der Firma
„F. Bischhansen", Sägerei und Etuifabrik, Wasserwerkgasse 10,
Bern, wohnhaft gewesen Alter Aargauerstalden 5, ist das
amtliche Gflterverzeichnis (Beneficium Inventaiii) bewilligt
worden.

Es wird deshalb nach Satzung 653 C.-G. die Ediktal-
ladung an die Ansprecher des Erblassers erlassen, durch
welche alle diejenigen, die aus irgend einem Grunde eine
Anforderung an den Erblasser zu haben vermeinen, sowie
auch die, gegen welche derselbe in Bürgschaftsverpflichtungen
gestanden, aufgefordert werden, ihre Anforderungen an
denselben bis und mit dem 9. November 1910 schriftlich, frankiert
in die Amtsschreiherei Bern einzugeben, mit der Anzeige,
dass die Unterlassung, dieser Aufforderung zu entsprechen,
als eine Veizichtieistnng auf ihr Recht ausgelegt werden
wird.

Bern, den 5. September 1910.

Der Amtssehreiber:
(2313) Lehner.

Konkursrechtlicher Verliuf
Aus der Konkursmasse der Wäschereimaschinen- und

Küchenapparate-Fabrik Oertmann A.-G. werden, solange
der Vorrat reicht, aus freier Hand verkauft:

Waschmaschinen für Dampfheizung und direkte
Feuerung, Zentrifugal - Ausschwingmaschinen,
Spülmaschinen, Glättemaschinen für Dampf- und
Gasheizung in verschiedenen Breiten. — Grosse
Dampfmangeln mit Absaugung, kleinere
Bügelmaschinen, Stärkemaschinen, Trockenapparate,
Waschherde, Dampfkochfösser, Zentrifugal- und
Rotationspumpen, Turbinen, Teigknetmaschinen,
Gasolinapparate, Transmissionsteile, Fittigs,

Hahnen etc.

Günstige Gelegenheit für Wäschereibesitzer, Hoteliers,
Anstaltsverwaltungen, Färbereien, chemische Fabriken.

Zwecks Besichtigung der Maschinen in der Fabrik in
Altstetten und Kaufsverhandlungen wende man sich an Hrn.
Bich. Oertmann, Bellariastrasse 65, Zürich II. (2201')

Telepb.011 5343

(Zft 3685 g)

Konkursamt Enge Zürich II:
J. Dir. Slgrlst, Notar.

Söll Dil Gin Hl Dl! l'OHoill!
St-Cergues

Les delegations Emprunt 5 % de fr. 1000, nos 90, 149,
205, 259, sont sorties au tirage du 1er septembre 1910, pour
ötre remboursees le 1er däcembie 1910, aux domicilei indiquöa
»ur lci ütre«. (25974 L) (2314.)

Kaufmann
Schweizer, bilanzfähig, mit allen Bureauarheiten vollständig vertraut,
mit französischen und italienischen Sprachkenntnissen, seit mehreren
Jahren in leitender Stellung tatig,

snebt anderweitig Engagement
Kapitalbeteiligung mit Fr. 25/35,000 als employe loteressc nicht
ausgeschlossen. Eintritt wünschendcnfalls sofort. .Offerten unter Chiffre
ZG2669 an Rudolf Mosse, St. Gallen. (2298)

wenn
est demandäe

pour excellente affaire
industrielle. Ecrire sous D14201 L
ä Haaaenstein & Vogler,
Lamanne. (2316!)

Junger Manu,
Deutschschweizer, sucht nach Beendigung
seiner 2jährigen Lehrzeit eine

Bureaustelle
iu Lauusut, Veveyod. Umgebung
behufs Erlernung derfranz. Sprache.
Offerten-unter V3920L an Haaaan-
sUln & Vogler, Lausanne. 231t!

Besonders empfehlenswerte,.

weitverbreitete
Publikatioiisorgane der

Schweiz

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.
Basler Nachrichten.

Solothnra.
Solothurner Zeitung.

Lasern.
Vaterland.

Zürich.
Züricher Post.

Glans.
Glarner Nachrichten.

Chur.
Freier Rhätier.

Genftve.
Journal de Genöve.
Patrle Suisse.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Monbeux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

NenchäteL
Suisse liberale.
Express de Neuchätel.

Chanx-de-Fonds. 1

National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogöre.

Biel.
Der Kurier.
Express.

Delämont.
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Pozienbuy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura bernois.

Fribonrg.
La Libertö.

AQssdilieisllAe SdbodcedodboIiiie

üb a Vfloiei

BREVETS d'INVENTION

IiwSOÜEJ

Dt rABRH)UE.-DtUIKÖ.-MODtUS| »
0F7ß"dÄfiSa,nMiDf'ttiMa LA CHAUXDf'F0N05.| ciBBani

Uergnttgungs- und Erholunäs-Reisen
im Mittelmeer ;

:: :: Aegypten, Algerlen, Sizilien ::
Griechenland, Konstantlnopel, Klein Asien

mit Jen erstklassigen Dampfern der regulären Linien des Norddeutschen Lloyd

Seereisen
nach Nord- nnd Süd-Amerika, Asien, Australien, Afrika

:: Reisen um die Welt ::
Auskunft und Prospekte gratis durch die Generalagentur:
II. Meiss A Co., Iiahnliofstrassc 40, Zürich

Buchdruckerci H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ft Berne


	

